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Pasewalk. Der Verein Brü-
ckenbauer lädt am kom-
menden Mittwoch von 14 
bis 17 Uhr zum entspan-
nenden Zusammensein 
mit Kaffee und Kuchen ein. 
Treffpunkt sind die Räume 
des Vereins in der Markt-
straße 24. Der Kostenbeit-
rag für Kaffee und Kuchen 
beträgt 3 Euro. Bei den Brü-

ckenbauern kommen Men-
schen mit und ohne Behin-
derungen zusammen und 
lernen sich kennen. Wegen 
der Möglichkeit coronabe-
dingter Einschränkungen 
und Hygienemaßnahmen 
bittet der Verein um eine 
telefonische Anmeldung 
unter der Telefonnummer 
039752 20929.

Brückenbauer laden 
zu Kaffeerunde ein

Fragen zum Abo?  0800 4575 000
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Vor 120 Jahren

Pasewalk. Für die am 
heutigen Tage unter 
Vorsitz des Herrn Land-
gerichtsdirektors Rusche 
in Stettin begonnenen 
fünften Schwurgerichts-
periode sind aus unse-
rem Kreise als Geschwo-
rene einberufen worden 
die Herren: Kaufmann 

Karl Meister- Pasewalk, 
Schneidermeister Karl 
Peglow-Pasewalk, Ren-
tier Wilhelm Richter-Pa-
sewalk und Erbpächter 
Karl Steinbrink- Stein-
brinkshof. Verhandelt 
wird nach den bis jetzt 
anberaumten Terminen.

Aus dem Pasewalker Anzeiger

„Ach, ich weiß auch nicht, 
wie das kommt, Fräulein-
chen. Aber mit dem Alter 
bin ich richtig gefühlsduse-
lig geworden“ – mit diesem 
Seufzer begann gestern ein 
alter Mann, mir sein Leid 
zu klagen. Vieles, was er 
in jungen Jahren unwider-
sprochen als gegeben hin-
genommen habe, treibe ihn 
heute nun um und besche-
re ihm schlaf lose Nächte, 
gestand der Senior ein. 
Der lange in der Landwirt-
schaft tätige Mann führte 
als Beispiel den damaligen 
Umgang mit Nutztieren an. 
„Zu DDR-Zeiten haben wir 
uns da oftmals gar keinen 
Kopf gemacht“, räumte er 
selbstkritisch ein: „Wenn 
ich jetzt daran denke, wel-
ches Leid manche Kreatu-
ren durchleben mussten, 
schäme ich mich richtig.“ 
Der Mitachtziger erzählte 
mir dann von Kühen, die 
vorm Schlachten mit ge-
brochenen Beinen auf den 
Hänger hochgehievt wur-
den. „Wenn sie nicht mehr 

selbst laufen konnten, ha-
ben wir sie am Haken an 
den Beinen hochgezogen“, 
berichtete er weiter. Auch 
sichtlich kranke Tiere sei-
en geschlachtet worden. 
„Manchmal sehe ich die 
angsterfüllten Augen der 
Kühe im Traum noch vor 
mir.“ Während der lang-
jährige LPG-Bauer mir 
dieses Prozedere schildert, 
schimmern seine Augen 
feucht: „Wie konnten wir 
nur?“ Am Ende seines Le-
bens registriere er nun 
mit Schrecken, dass die 
Menschheit nicht viel klü-
ger geworden sei: „Wenn 
ich sehe, wie viel Glypho-
sat aktuell wieder auf die 
Felder gekippt wird, wird 
mir schlecht.“ Da müssten 
die Proteste lauter wer-
den, wünscht sich der alte 
Mann. Zum Glück habe 
beim Tierwohl ein wenig 
Umdenken eingesetzt: 
„Das sind Lebewesen wie 
wir, dementsprechend 
sollten sie auch behandelt 
werden.“

Kühe am Haken hochgehievt

Ganz nebenbei von
Claudia Marsal

Pasewalk. Auf der Bundes-
straße 109 in Pasewalk,
kurz vor der der Abfahrt
zur Asklepios Klinik, hat
sich am späten Freitag-
nachmittag ein schwerer
Unfall ereignet. Dabei sind
ein Lastkraftwagen und ein
Auto der Marke Jeep Wrang-
ler zusammengestoßen. Der
verletzte Lkw-Fahrer wurde
nach Greifswald ins Kran-
kenhaus gebracht.

Kurz vor Ort waren die 
Kameraden der Feuerwehr 
Pasewalk und mehrere Kran-
kenwagen. Insgesamt waren 

55 Einsatzkräfte an der Un-
glücksstelle, zusätzlich die 
Polizei und auch ein Heliko-
pter des Rettungsdienstes. 
Darüber hinaus kam der Ge-
fahrengutzug des Landkrei-
ses an der Unfallstelle zum 
Einsatz, weil Diesel aus dem 
Lkw ausgelaufen war. 

Informiert wurde daher
auch die Untere Wasserbe-

hörde des Kreises. In dem
Pkw Wrangler haben sich
auch fünf Hunde befunden,
die aber bei dem Unfall alle-
samt nicht verletzt und ins
Tierheim „Peter und der
Wolf “ nach Pasewalk-Franz-
felde gebracht wurden.

Vermutlich handelt es
sich demnach bei dem ver-
letzen Autofahrer um einen

Jäger. Der Einsatz war bis
gegen 20.30 Uhr noch nicht
abgeschlossen. Über weite-
re mögliche Verletzte und
die höhe des Sachschadens
konnte Polizei bis zu diesem
Zeitpunkt noch keine Anga-
ben machen.

Bei einem schweren Unfall
am späten
Freitagnachmittag auf der
Bundesstraße 109 in
Pasewalk ist mindestens ein
Mensch schwer verletzt
worden. Ein Großaufgebot
an Rettungskräften war
dabei im Einsatz. Die
Bundesstraße musste
gesperrt werden.

Schwerer Unfall auf der 
B 109 bei Pasewalk

Fred LuciusVon

Kontakt zum Autor
f.lucius@nordkurier.de

Auf der B 109 in Pasewalk waren ein Lkw und ein Auto zusammengestoßen. Ein Großaufgebot an Rettern war im Einsatz. 
Fotos: Gabriel Kords

Der schwere Unfall passierte kurz vor dem Pasewalker Klinikum. Fotos: gabriel Kords
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